
Schulübung zur 
Wiederholung

für die 4. Schulaufgabe 
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Konstruktion:

Aus der Zeichnung: 
FB=5,7 cm => FB = 28, 5 m
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b) Man muss fordern, dass 𝛼 der 
größte Winkel im Dreieck und n die
größte Seite im Dreieck ist. Ent-
sprechendes muss für 𝛿 und s ge-
gelten. Denn in diesem Fall ist die 
Konstruktion eindeutig und damit 
beide Dreiecke kongruent zueinander.
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b =7cm. 
Man errichtet über b den Thaleskreis. 

Daraufhin zeichnet man einen Kreis 
mit Mittelpunkt A und Radius 6 cm. 
Der Schnittpunkt des Kreises mit dem
Thaleskreis ist E.
Analog wird ein Kreis mit Mittelpunkt C
und Radius 5 cm gezeichnet. 
Dieser Kreis schneidet sich mit dem 
Thaleskreis im Punkt D.
Nun zeichnet man [AD und [CE. Der 
Schnittpunkt der beiden Geraden ist 
der Punkt B. 
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